
22  NUMMER 7 SAMSTAG, 10. JANUAR 2009

 

Landkreis

DONAUWÖRTH/HARBURG

Wählergruppe tagt
Die unabhängige Wählergruppe
„50plus aktiv“ lädt Mitglieder und
interessierte Bürger/innen zur
nächsten Versammlung nach Har-
burg ein. Am Dienstag, 13. Januar,
20 Uhr, kann im Gasthaus „Zum
goldenen Lamm“ über Themen dis-
kutiert werden, die die ältere Ge-
neration im Landkreis Donau-Ries
bewegen. (-ja)

NÖRDLINGEN

Neuerungen im
Qualitätswesen
Im Rahmen eines kostenfreien
Fachvortrags am Dienstag, 13. Ja-
nuar, 18 Uhr im Technologie Cen-
trum Westbayern, informiert Jür-
gen Krippner, TQM-Line GmbH
Donauwörth, über aktuelle Ent-
wicklungen und Aspekte im Bereich
des Qualitätsmanagements, insbe-
sondere über Neuerungen der DIN
EN ISO 9000-Familie. Zusätzlich
wird ein Überblick über Qualitäts-
managementsysteme gegeben.

Anmeldung unter anmel-
dung@tcw-donau-ries.de oder
Telefon 09081/8055-100. (pm)

Termine für die
Pflanzenbautage

Donauwörth l pm l Das Amt für
Landwirtschaft und Forsten teilt die
Termine für die Pflanzenbautage
mit:
● Montag, 12. Januar, Reimlingen,
Gasthaus Braun.
● Mittwoch, 14. Januar, Sulzdorf,
Gasthaus zum Neuwirt.
● Dienstag, 20. Januar, Bayerdilling,
Gasthaus Schwarzwirt.
● Donnerstag, 22. Januar, Löpsin-
gen, Gasthaus Schwarzer Adler.
● Donnerstag, 29. Januar, Mertin-
gen, Brauereigasthof.
● Freitag, 30. Januar, Maihingen,
Gasthaus Sonne.

Beginn ist jeweils um 8.30 Uhr,
Ende gegen 13 Uhr. Alle, die inte-
ressiert sind am richtigen Einsatz
von Pflanzenschutzmitteln und an
der Erzeugung gesunder Nahrung,
sind eingeladen.

Vielfältige Informationen

Die Themen: Aktuelles vom Amt
für Landwirtschaft und Forsten
Nördlingen; Neuerungen aus dem
Pflanzenbau; Wie reagieren wir auf
die hohen Düngerpreise?; Neuerun-
gen und Versuchsergebnisse im
Pflanzenschutz; Entwicklungsten-
denzen im Pflanzenbau und Sorten-
wesen; Wirtschaftliche Bekämpfung
von Pilzkrankheiten in Winterge-
treide (nur Reimlingen). Außerdem
geht es um die Produktion von Bio-
gas – Fruchtfolge und Verwertung
der Gärreste (nur in Sulzdorf und
Mertingen); Bekämpfung der
Kraut- und Stängelfäule einschließ-
lich der Krautabtötung bei Kartof-
feln (nur Bayerdilling); aktuelle
Fragen zu Agrarökologie und Bo-
denschutz (nur in Löpsingen);
Pflanzenschutzmaßnahmen bei
Mais (nur Maihingen).

HARBURG

Winterwanderung
Der Verein für Städtepartnerschaft
Harburg lädt am heutigen Sams-
tag, 10. Januar, zu einer Winter-
wanderung nach Eisbrunn ein.
Treffpunkt ist um 13 Uhr am oberen
Burgparkplatz. (dz)

KAISHEIM

Qi-Gong-Kurs startet
Um die guten Vorsätze fürs neue
Jahr umzusetzen, bietet der Sport-
verein Kaisheim für Mitglieder und
Nichtmitglieder einen „Medizini-
schen Qi-Gong-Kurs“ unter Lei-
tung von Dorothea Reiss an. Sie ist
eine erfahrene und qualifizierte
Trainerin. Der Kurs steht unter
dem Motto „Fitness nach den vier
Jahreszeiten“ und umfasst zehn
Abende à 60 Minuten. Beginn ist am
Dienstag, 13. Januar, um 19 Uhr in
der Abt-Ulrich-Schule, kleine Aula.

O Anmeldung und Info bei Brigitte Will-
halm, Telefon 0906/5667 und Dorothea
Reiss, 09080/91383. (pm)

Gestern nutzten die Grundschule Megesheim und
Wemdinger Schulen die hervorragenden und gefahr-
losen Bedingungen des Wemdinger Eisplatzes am
Waldsee zu Sportstunden der etwas anderen Art. Die
Wemdinger Eisfläche ist wegen der frostigen Tem-
peraturen und der kompetenten Pflege durch das
Eisplatz-Team sicher und somit für die Kinder und
die Lehrkräfte ideal. Am Freitagvormittag glich der
Eisplatz einem Ameisenhaufen. 125 Kinder aus Me-
gesheim waren zusammen mit ihren Lehrkräften in
zwei Bussen angereist, um als erste Schule die opti-

malen Bedingungen der laufenden Eissaison zu tes-
ten. Außerdem vergnügten sich noch weitere 25
Mädchen und Buben der Wemdinger Leonhardt-
Fuchs-Grundschule. Eismeister Georg Roßkopf und
sein Helferteam hatten alle Hände voll zu tun, um
den Ansturm Herr zu werden. „Wir bieten den
Schulen Eislaufen zum Sonderpreis“, freute sich
Roßkopf über die vielen Gäste. Er hofft, dass er noch
viele Schulen des Landkreises begrüßen darf. Telefo-
nische Auskünfte und Anmeldung für Schulklassen
unter Telefon 09092/5079. Foto: Lechner

Schulklassen genießen den Wemdinger Eisplatz

Aktuelles

RAIN

Zuckerrübenbauern fahren
mit Bus nach Straubing
Die 35. Vortragstagung des Kurato-
riums für Versuchwesen und Bera-
tung im Zuckerrübenanbau findet
am Dienstag, 13. Januar, in der Jo-
seph von Fraunhofer-Halle in
Straubing statt. Auf dem Pro-
gramm stehen Vorträge des neuen
bayerischen Landwirtschaftsmi-
nister Helmut Brunner, von Vertre-
tern des Verbands bayrischer Zu-
ckerrübenanbauer und von den Rü-
benabteilungen Rain und Platt-
ling. Da diese Veranstaltung nach
längerer Zeit mal wieder in Bayern
stattfindet, setzen die Anbauer einen
Bus ein. Abfahrt ist um 6 Uhr am
Südzucker-Werk Rain und um 6.15
Uhr am Rödenhof in Neuburg.
Anmeldungen sind bis einschließ-
lich Sonntag möglich bei Bruno
Schmelcher 090 90/1491 oder
0179/4503 221. (kbs)

MERTINGEN

Rückenschule-Kurs
Die Rückenschule der Landfrauen
beginnt erst am Mittwoch, 14. Ja-
nuar. Sie findet von 19.30 bis 21 Uhr
im „Haus der Vereine“ (alter Kin-
dergarten) in Mertingen statt.

Anmeldung bei Barbara Schwei-
hofer, Telefon 09078/553. (pm)

Schneemann aus Tiroler Schnee
Überraschung Mit dem Kühllaster nach

Österreich gefahren
Donauwörth l glori l Bis aus dem ös-
terreichischen Tirol haben Armin
und Maximilian Herzog den Schnee
für ihren Schneemann geholt.

Die ganze Geschichte begann bei
der Feier zum 50. Geburtstag ihres
Patenokels Ernst Bühringer im Ok-
tober 2008. Bei der Geburtstagsver-
losung zogen die beiden das Los mit
der Aufgabe, ihrem Patenonkel im
Januar einen Schneemann zu bauen.

Doch als sie vergangene Woche
an die Arbeit gehen wollten, war
weit und breit kein Schnee in Sicht.
Also machten sie sich mit einem
Kühllaster auf den Weg und suchten
nach Schnee. In Österreich wurden
sie schließlich fündig und brachten
in Plastikkisten das wertvolle Weiß
ins damals noch grüne Donauwörth.

Nach einigen Stunden Autofahrt
und Arbeitsstunden war der
Schneemann schließlich fertig und
Ernst Bühringer sichtlich erfreut.
Ärgerlich nur, dass es in der Nacht
auch in Donauwörth schneite.

Armin und Maximilian Herzog haben für ihren Patenonkel Ernst Bühringer einen be-

sonderen Schneemann gebaut. Fotos: privat

Die Mühe wert: original österreichischer

Schnee in Donauwörth.

Helmpflicht bei
DSV-Skischulen
Sicherheit Kinder müssen einen Skihelm

tragen, Erwachsene sollten es freiwillig tun

Donauwörth l pm l Die Sonne scheint,
Neuschnee in den Bergen – optimale
Bedingungen also, um ein paar herr-
liche Tage auf der Skipiste zu ver-
bringen. „Aber bitte nur mit
Helm“, mahnt der Vorsitzende der
Skischule der Do-
nauwörther
Brettlrutscher,
Klaus Zimmer-
mann. Bei den
anerkannten Ski-
schulen des Deut-
schen Skiverban-
des (DSV), zu de-
nen auch die
Brettlrutscher ge-
hören, besteht bereits seit dem Jahr
2003 Helmpflicht in Ski- und Snow-
boardkursen für bis 14-Jährige, er-
klärt der Skilehrer. Erwachsene
Kursteilnehmer sollten freiwillig ei-
nen Helm tragen.

Die 28 geprüften Ski- und Snow-
boardlehrer des Vereins machen es

vor, sie tragen immer Helm. „Die
Skipisten sind aufgrund des vielen
Kunstschnees relativ hart, da kann
schon ein normaler Sturz schlimme
Folgen haben“, sagt Zimmermann.
„Für Kinder ist die Verletzungsge-
fahr natürlich noch viel größer.“

Auch Alkohol ein Problem

Zunehmend Sorgen bereitet den
Skilehrern auch der teilweise ausge-
prägte Alkoholkonsum von man-
chen Wintersportlern. Zimmer-
mann räumt zwar ein, dass heutzu-
tage Après-Ski zum Wintersport ge-
hört, dies sollte allerdings im An-
schluss an die Pistengaudi und nicht
schon tagsüber erfolgen. Leider fin-
den in den letzten Jahren viele Win-
tersportveranstaltungen statt, bei
denen es in erster Linie um die
„Party“ geht und sich die Teilneh-
mer schon am Vormittag mit Alko-
hol in Stimmung bringen. Der Win-
tersport wird so zur Nebensache.

K. Zimmermann

NÖRDLINGEN

Agrarumweltprogramme
bis 27. Februar beantragen
Das Amt für Landwirtschaft und
Forsten Nördlingen teilt mit, dass
ab sofort eine Antragstellung für das
Bayerische Kulturlandschaftspro-
gramm Teil A (Kulap A) und das
Bayerische Vertragsnaturschutz-
progamm (VNP) mit Erschwernis-
ausgleich möglich ist. Eine An-
tragstellung für den Verpflichtungs-
zeitraum 2009 bis 2013 ist bis spä-
testens 27. Februar beim Amt mög-
lich. Der fünfjährige Verpflich-
tungszeitraum beginnt mit dem Tag
der Antragstellung, bei Antrag-
stellung im Januar oder Februar un-
abhängig davon am 1. Januar 2009.

Für die Beantragung einer För-

dermaßnahme nach dem Bayeri-
schen Vertragsnaturschutzpro-
gamm ist ein vollständig ausgefüll-
tes Bewertungsblatt der Unteren
Naturschutzbehörde erforderlich.
Soweit eine bereits bestehende Ku-
lap A oder VNP-Maßnahme von
einem anderen Betrieb ab 2009
übernommen werden soll, ist dies
ebenfalls bis spätestens 27. Februar
zu beantragen. (pm)

O Informationen über die einzelnen
Fördermöglichkeiten bei den Agrarum-
weltprogrammen stehen auch im Internet
unter www.stmelf.bayern.de – Rubrik:
Förderwegweiser/Agrarumweltprogram-
me zur Verfügung. Weitergehende Aus-
künfte erteilt das Amt für Landwirtschaft
und Forsten unter der Telefonnummer
09081/21060.

Für Landwirte


